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 : Zu vermiethen:
1) Auf -er Obrrneustadt, in der Brllevueftraße Nr. n. im Eckhause, «i« Logi-r wer dazu Be

liebe» träget, wolle sich bey de» Eigenthümern im Hause selbst melden.
-) In der Jobauvesstraße in Nr. 7S4. zwey kleine Logis; sogleich oder auf Ostern.

 3) In der Frschgasse, in des Mauermstrs. Sebastian Schöus Behausung die bel Etage, bestehet
in Grube, Nebenstübchen, Kammer, Küche uud Keller; ebenfal- 2 Treppen hoch eine Etage,
bestehet in Stube, Nebenfiübche», Kammer und Küche, es ka« auch Platz im Keller gegeben

werden. 4) Auf der Oderneuffadt in der König-straße in de- Peruckenmacher Waßmuth Behausung die
unterste Etage, bestehet in r Stube», i große Kammer und Küche, i großen Keller und Holze

1 stall; auf Ostern oder Johanni.
5) Eine Wiese im Hell,berge, nahe au der Drücke über die Losse gelegen; auf ein Jahr.
ü) In der Hohsnthorstraße Nr. 484. 7 Stuben, 1 Vorzimmer mit Kamin, 7 Kammern,

 2 Küchen, r Speisekammer, 2 verschloss««-Keller, 3 verschlossene Holzplätze, auch Boden;

auf Ostern oder Jodauni, einzeln oder zusammen.
7) In der Egydienfiraße in Nr. 733. erstens, die de! Etage, bestehend au- einem Saal, qStn»

( beu, 2 Kammern auf dem Boden, verschlossenen Boden, Keller und Holzstall; zweyten-,ein grosser Keller, beydes sogleich. Der Hr. Rath Murhai d achter gibt Nachricht.
8) In Nr. 792. in Hr. Efchertchs Behausung, die zweyte Etage, bestehet in einer Stube,

1 zwey Kammern, verschlossenen Küche und Platz für Holz; sogleich.
I 9) In der Fischgasse bey dem Bäckermeister Uloth, in der zweyten Etage Stube, Kammer,

Kücke und Hvlzkammer.
io'' Auf der Obe veufiadt in der Carl-straße, ln der Arbouenischm Behausung, die bel Etage,

wobey Stallung für Pierde, Remise uud Keller; auf Ostern oder Johanni. In dem franzb-
fischen Piarrhause in der Frankfurterstraße beliebe man fich zu melden,

 j II) Jo ber Egydtenst aße Nr.7;8. dte zweyte Etage, bestehend in i Saal, - Stuben, verschie-
' denen Kammern, Küche. Boden und Holzstall, wie auch ein klein Gärtchen hinter dem Hause;

auf Ostern od.r Jsharmt. In der Arboueuischen Behausung ist sich zu melden.
&gt;2) Eine Wi.se vor dm Leipziger chore , nahe bey der Pulvermühle im Helleberge gelegt», und

ist sich be-falS in Nr. 599. in der Lorenzstraße zu melden.
15) Bey dem Kaufmann Hrn. Friedrich Hrlmcke hinter dem Rathhavfe, 2 ganz neu eingerich

tete Etagen, bestehend au- - Stuben, gKammern, rKüchen und Holzkammer, einzeln oder
beysammen an stille Haushaltungen, mit oder ohne Meubelu.

14) In d»r Elisabethrrstraße in der neuen Eckbehausuug, eine Etage, besteht in 4 gemalten Stu
ben, z Kammern, Küche und Platz für Holz und im Keller; sogleich.

15) Auf dem Gouvernemenisplatz in Nr. 48. ei« Logi- mit Meubeln, bestehet i« einer Stube,
 welche tapeziert, nebst Kammer und Bedientenkammer, auch Holzplatz; sogleich.

l6) In der obern Petristraße Nr. 274. ein Logis auf der Erde« mit allen Bequemlichkeiten, und

welches ,u allen Gewerben schicklich; auf Ostero oder Johanni.
17) Der Schumachermstr Jakob Matthieu, ist nuvmehro vor dem Frtederich-pl-tz ht Nr. rg.

j gezogen, woselbst eine Stube und Kammer mit- oder ohne Meubeln, bey ihm sogleich z» yer-

 ' miethe« ist.

Person, welche Dienste sucht:
Ei« Mädchen von honetten Herkommen, 21 Jahre alt, welche- Frifireu, Waschen, Bügel», Na

hen kan, und mit guten Attestaten versehen ist, sogleich. Näbere Nachricht ist in derKrieg-ztm-
 mermetster Frau Rangen ihrem Hause hinter derMauer, eine Treppe hoch -»erfahren,
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